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und 350 Menschen sind im 
letzten Jahr in Deutschland 

bei Bränden ums Leben gekom-
men. Dabei ist oft nicht das Feuer 
allein die Gefahr. Die meisten Opfer 
sterben an den Folgen einer Rauch-
vergiftung. Vor allem nachts, wenn 
auch der Geruchssinn schläft, wer-
den die meisten überrascht. Rauch-
warnmelder verhindern keine Brän-
de und keine Sachschäden, aber 
sie retten Leben. Denn im Brand-
fall sorgen sie dafür, dass man sich 
rechtzeitig in Sicherheit bringt.
Seit dem 31. Dezember 2015 gilt in 
Sachsen-Anhalt eine Rauchwarn-
melderpflicht für Neu-, Um- und 
Bestandsbauten. Bei der HWG 
wurde bereits im Jahr 2012 damit 
begonnen, die Wohnungen mit 
Rauchwarnmeldern auszustatten. 
Nun steht bereits deren Austausch 
an. „Im kommenden Jahr werden 
wir beginnen, die ersten Rauch-

warnmelder zu erneuern. Dies 
erfordert eine DIN-Vorschrift in 
der Landesbauordnung, nach der 
Geräte nach spätestens zehn Jah-
ren und sechs Monaten der Inbe-
triebnahme ausgetauscht werden 
müssen“, erklärt Stefanie Völke, 
die zuständige Teamleiterin Haus-
bewirtschaftung und Projektver-
antwortliche. „Selbstverständlich 
werden wir unsere Mieterinnen und 
Mieter jeweils rechtzeitig informie-
ren, wann und wie diese Arbeiten 
in ihren Wohnungen in 2022 erfol-
gen.“ 
Bis zum Jahr 2025 müssen ins-
gesamt ca. 60 000 Geräte aus-
getauscht werden. „Diese große 
Anzahl erfordert eine genaue Vor-
planung und eine gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten. Immerhin 
geht es um die Sicherheit aller“, so 
Stefanie Völke. „Das Thema neh-
men wir sehr ernst.“ 

Hallesche 
Wohnungsgesellschaft mbH
Hansering 19 
06108 Halle (Saale)

  527-0 ·   527-2030
  hwg@hwgmbh.de
  www.hwgmbh.de

Sie haben Fragen rund um  
Ihre Wohnung? Sie wollen einen 
Ansprechpartner bei der HWG?  
Dann sind Sie hier genau richtig.

Geschäftszeiten: 
Mo, Di & Do 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
Mi & Fr 9 – 12 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 

Zentraler Vermietungs-Service
Hansering 19 
06108 Halle (Saale)

  527-1065 ·   527-2199
  vermietung@hwgmbh.de

Mieterladen Südstadt /  
Waldstadt Silberhöhe
Florentiner Bogen 23  
06128 Halle (Saale)

  527-2273 ·   527-2283
  silberhoehe@hwgmbh.de  

Mieterladen Heide-Nord
Aalweg 16/17 
06120 Halle (Saale)

  527-2272 ·   527-2599
  heide-nord@hwgmbh.de

Weitere wichtige Telefonnummern
Gewerbliche Vermietung:    527-1065

HWG-Havarie- und Notdienst- 
Nummer außerhalb der 
Geschäftszeiten:    527-1888
Innerhalb der normalen Geschäftszeit 
bitte alle Havarien beim zuständigen 
Wohnungsverwalter melden. Wählen 
Sie dafür die Rufnummer 527 und die 
Durchwahl Ihres Ansprechpartners. 

HWG bei Instagram und YouTube:    

@hwgmbh.de      	 /Hallesche Wohnungs-
	 gesellschaft mbH
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Editorial 
Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. 
Erneut ein Jahr, das durch die Corona-
Pandemie geprägt war. Auch bei der 
HWG. Leider fanden abermals keine 
Mieterfeste oder andere Veranstaltun-
gen statt. Glücklicherweise konnten wir 
wenigstens unsere Servicezeiten an den 
Standorten normalisieren. Eröffnen konn-
ten wir nun endlich in der Geiststraße 50  
den neuen Servicestandort für unsere 
Wohnberatung (mehr auf S. 11). Nicht 
ganz neu ist das Thema Sonderwohnfor-
men. Im Oktober kam durch den Erbbau-
rechtsvertrag mit der WohnUnion Halle eG 
eine weitere hinzu. Diese und zwei  
weitere Sonderwohnformen stellen wir 
Ihnen in diesem Heft vor (S. 4/5).
Einen baulichen Fortschritt gab es im 
Quartier Ernst-Toller-Eck. Dort sanieren 
wir derzeit 56 Wohnungen, 48 weitere 
werden im kommenden Jahr folgen. Der 
größte Vorzug: die tolle Innenstadtlage 
der 2- und 3-Raum-Wohnungen (S. 13). 
Das nächste Jahr wird für die HWG in 
jedem Fall spannend und ereignisreich. 
Unser 100-jähriges Bestehen steht vor 
der Tür. Ich hoffe, dass wir dies angemes-
sen feiern können. Zum Start in dieses 
Jubiläumsjahr gibt es unseren Bildkalen
der, welchen Sie als Beilage erhalten. 
Dieser stellt Szenen aus jedem Jahrzehnt 
seit 1922 dar. Über die Hintergründe dazu 
und weitere Themen lesen Sie in dieser 
Ausgabe der MIETERPOST (S. 8/9).

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien frohe Festtage und ein 
gesundes, glückliches Jahr 2022.

Ihre Simone Danz
HWG-Geschäftsführerin

                Rauchwarnmelder: 

      Austausch beginnt 
                                in 2022
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in den kommenden zwei Jahren 30 Wohnun-
gen sowie ein Nachbarschaftstreff entstehen. 
Ermöglicht werden soll generationsübergrei-
fendes Wohnen, bei dem die Mieten solida-
risch verteilt werden. Wer kann, zahlt mehr 
und unterstützt damit einen Nachbarn, der 
nicht so viel für Miete ausgeben kann. Ins-
gesamt soll die Mieterschaft sehr vielfältig 
sein. Künstler, Familien, Senioren, Geflüchte-
te – alle sollen in der Hermannstraße 8 und 9 
beziehungsweise in der Georg-Cantor-Straße 
6 und 7 ein Zuhause finden. 
Mit der Vereinbarung erfüllt die HWG ein 
Ziel des von der halleschen Stadtverwaltung 
formulierten und vom halleschen Stadtrat 
verabschiedeten Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes 2025 (ISEK) sowie des Woh-
nungspolitischen Konzeptes. Die kommuna-
le Wohnungswirtschaft ist darin aufgerufen, 
kooperative Wohnformen, wie zum Beispiel 
Genossenschaftsneugründungen, zu ermög-
lichen und zu unterstützen.
„Wir wünschen der WohnUnion Halle viel 
Erfolg für ihr Vorhaben. Ich muss an dieser 
Stelle aber deutlich sagen: Sonderwohnfor-
men wie diese sind nur dann machbar, wenn 
sie für uns auch wirtschaftlich sinnvoll sind“, 
so HWG-Geschäftsführerin Simone Danz. In 
diesem Fall passte alles.
Ähnlich war es auch bei einer anderen, 
schon länger bestehenden Sonderwohnform 
im HWG-Bestand. Seit 2018 ist die Outlaw 
Kinder- und Jugendhilfe gGmbH Mieter von 
rund 630 Quadratmetern, verteilt über meh-
rere Etagen in der Dieselstraße 109 und 110. 
Dort ist u. a. die Kinderwohngruppe „Kru-
ke“ für Kinder aus Familien in Krisensitua-
tionen untergebracht. Bis zu zehn Kinder im 
Alter zwischen drei und zehn Jahren wohnen 
hier und werden mit ihren Familien intensiv 
betreut und begleitet, damit alle möglichst 
wieder gemeinsam leben können. Auch die 
Jugend-WG „Diesel“ für Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen zehn und 15 Jahren 
ist hier zu finden. Nachdem Outlaw über 
einen längeren Zeitraum einen Alternativ-
standort zu dem damaligen Domizil in der 
Krukenbergstraße suchte, fand sie in der 
HWG einen Partner mit einer Immobilie, die 

nach ihren Vorstellungen umgeplant wurde. 
Die HWG veränderte Grundrisse und mach-
te sie WG-tauglich. Zudem wurden u. a. eine 
neue Heizungsanlage eingebaut sowie Fens-
ter und Türen erneuert. Eine Besonderheit ist 
die zirka 1 000 Quadratmeter große Außen-
anlage, die die Kinder und Jugendlichen nut-
zen können. 

Mit der Lebenshilfe e. V. Halle konnte die 
HWG einem weiteren sozialen Träger hel-
fen. Halles größter Vermieter baute 2019 
und 2020 insgesamt 43 Wohnungen auf 
drei Etagen der Kreuzerstraße 9 nach den 
Vorgaben der Lebenshilfe um. Der bedarfs-
konkrete Umbau in dem Objekt in der Wald-
stadt Silberhöhe ermöglicht, dass Menschen 
mit geistiger Beeinträchtigung in eigenen 
1-Raum-Wohnungen leben können. Gleich-
zeitig befinden sich Gemeinschaftsräume 
auf den Etagen, in denen sich die Bewoh-
ner begegnen und die von ihren Betreuern 
genutzt werden. Mit diesem erfolgreichen 
Projekt im Bereich Sonderwohnformen leis-
tet die HWG einen Beitrag, um die Wohn
situation von behinderten Menschen in Halle 
(Saale) zu verbessern.

Sonderwohnformen 
         bei der HWG 

ür viele Hallenserinnen und Hallen-
ser ist die HWG der bekannteste Ver-

mieter der Saalestadt. Oder anders ausge-
drückt: Wer in Halle (Saale) eine Wohnung 
mieten möchte, der kommt zur HWG. Die 
Auswahl ist tatsächlich sehr vielfältig und 
reicht von der 21 bis zur 192 Quadratmeter 
großen Wohnung. Neben dem normalen Ver-
mietungsgeschäft ermöglicht die HWG aber 
auch Sonderwohnformen. Diese bilden zwar 
die Ausnahme. Allerdings gehören sie eben-
so zum Tätigkeitsprofil des kommunalen 
Unternehmens. 
Ende September (s. Foto) gab die HWG 
bekannt, dass sie die Realisierung eines 
genossenschaftlich organisierten Wohn-
projektes in Halles Nördlicher Innenstadt 
ermöglicht. Die neugegründete Wohnungs-
genossenschaft WohnUnion Halle eG über-
nahm zum 1. Oktober 2021 die leerstehenden 

Grundstücke Hermannstraße 8 und 9 sowie 
die Georg-Cantor-Straße 6 und 7. Über einen 
Zeitraum von 50 Jahren wird die WohnUnion 
Halle eG die Gebäude bewirtschaften. Grund-
lage hierfür ist ein Erbbaurechtsvertrag. 
„Das Herauslösen einzelner Bestände aus 
unserem Portfolio in Form von Erbbaupacht 
ist für uns die Ausnahme. Unser Anspruch ist 
stets, unsere Immobilien selbst zu entwickeln 
und zu verwalten. In diesem Fall passten 
allerdings die Rahmenbedingungen, sodass 
alle Beteiligten profitieren“, fasst HWG-
Geschäftsführerin Simone Danz die Gründe 
für diesen Vertragsabschluss zusammen.
Die Genossenschaft hat nun die Gelegen-
heit, in Eigenregie die Gebäude denkmal-
gerecht und energetisch zu sanieren. Rund  
4,5 Millionen Euro sind hierfür eingeplant. 
Auch die Vermietung erfolgt durch die Wohn-
Union Halle eG. Nach eigenen Angaben sollen 

F

Pressegespräch am 30. Sep-
tember mit Udo Israel (Wohn-
Union Halle eG), Simone Danz 
(HWG-Geschäftsführerin) und 

René Rebenstorf (Beigeordne-
ter für Stadtentwicklung und 

Umwelt) v. l. n. r.
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err Schlesier, gleich mal so 
zum Einstieg: Wenn Sie so ins 

Weltall schauen, glauben Sie da an 
Außerirdische, und wird die Mensch-
heit diese vielleicht mal treffen?  
Ja, ich denke, dass es außerirdisches 
Leben gibt. Wir wissen heute – viel bes-
ser noch als vor wenigen Jahrzehnten – 
dass zahlreiche (wenn nicht sogar zahl-
lose) andere Sterne von Planeten, soge-
nannten Exoplaneten, umkreist werden. 
Die heutigen, modernen Observatorien 
auf der Erde und im Weltraum erlau-
ben die Entdeckung neuer Welten. Dar-
unter sind auch Planeten, auf welchen 
Leben, so wie wir es kennen, grund-
sätzlich möglich wäre. Momentan hin-
dern uns die großen 
Distanzen zu den viele 
Lichtjahre entfernten 
Planeten daran, ein-
mal eben nachzuschau-
en. Die Forscher versu-
chen also durch inten-
sive Beobachtungen 
aus der Ferne, Lebens-
spuren zu finden. Hier 
wird es zukünftig sicher spektakuläre 
Entdeckungen geben. Was das Treffen 
angeht, so müssen wir allerdings dar-
auf vertrauen, dass die Aliens uns tech-
nologisch voraus sind und uns einen 
Besuch abstatten.

Sie sind nun seit 2018 der Direktor 
des Planetariums in Halle (Saale). 
Das befindet sich immer noch im Bau. 
Was machen Sie also? Wie sieht Ihre 
Arbeit derzeit aus? 
Es gibt astronomisch viel zu tun, wobei 
die Beschäftigung mit der Astronomie 

momentan eher eine untergeordne-
te Rolle spielt. Vielmehr begleite ich 
fachlich das Baugeschehen und bringe 
meine Erfahrungen und Vorstellungen 
in den Bau ein. Ein weiterer wesent
licher Teil meiner Arbeit besteht in der 
Betriebsvorbereitung. Dazu zählen die 
Einarbeitung eines ganz neuen Teams, 
die Aufstellung des Haushaltsplans, die 
Programmplanung, die Erstellung einer 
neuen Internetseite, die Produktion von 
eigenen Programmen, intensives Net-
working und vieles mehr. Darüber hin-
aus machen mein Team und ich schon 
jetzt tolle Bildungsarbeit an den Schu-
len und in Form von öffentlichen Veran-
staltungen. 

Geplant ist eine Eröffnung des Pla-
netariums am Holzplatz für 2022. 
Was dürfen die Hallenserinnen und 
Hallenser erwarten? Was haben Sie 
geplant? 
Die Hallenserinnen und Hallenser kön-
nen sich auf ein weiteres großes High-
light in unserer Stadt freuen. Das neue 
Planetarium soll sowohl ein Ort für 
erlebnisreiche Wissensvermittlung 
und astronomische Lehre, aber auch 
ein besonderer Raum für Kultur und 
Begegnung werden. Allein der Bau mit 
seiner Architektur, bestehend aus sei-

nem modernen Kern in historischer Zie-
gelsteinfassade, ist sehenswert. 
Natürlich möchten wir auch mit unse-

rem vielseitigen Pro-
grammangebot die 
Besucherinnen und 
Besucher zu uns ein-
laden. So sind beson-
dere Kinderveranstal-
tungen, Wissenspro-
gramme und Konzerte 
unter dem Sternen-
zelt geplant. Für die 

Eröffnung gestalten wir momentan ein 
Programm, das unseren Gästen die vie-
len Möglichkeiten des neuen Planeta-
riums zeigen soll. Details möchte ich 
aber noch nicht verraten.

Was ist das Besondere am neuen  
Planetarium? Warum braucht  
die Saalestadt dieses? 
Als größtes Planetarium in Sachsen- 
Anhalt hat das Planetarium Halle  
(Saale) große Strahlkraft weit über 
die Stadtgrenze hinaus und wird nicht 
ausschließlich eine lokale Sehens

            Es gibt 
astronomisch 
           viel zu tun

IM GESPRÄCH

H

würdigkeit sein. Bereits jetzt erhalten 
wir deutschlandweit und sogar inter-
national Aufmerksamkeit. Eine weitere 
Besonderheit besteht darin, dass das 
neue Planetarium sowohl Sternwarte 
und Beobachtungsterrasse als auch 
Sternensaal in einem Gebäude vereint. 
Das hat Seltenheitswert und ist insbe-
sondere für die Arbeit mit Schülerinnen 
und Schülern von großer Bedeutung. 
Denn Astronomie ist in Halle (Saale) 
sowohl an den Schulen ein eigenstän-
diges Fach als auch an der halleschen 
Universität. Astronomische Bildung 
wird in Halle (Saale) großgeschrieben.  
Aufgrund der modernen Planetariums-
technik müssen wir uns dabei gar 
nicht mehr nur auf das Thema Astro-
nomie beschränken. Heute vermitteln 
Planetarien auf unterhaltsame Weise 
neue Erkenntnisse aus vielen Gebieten 
der Wissenschaft und Forschung. Für 
einen innovativen Wissenschafts-, For-
schungs- und Technologiestandort wie 
die Stadt Halle (Saale), ist diese Mög-
lichkeit der Wissenskommunikation ein 
großer Gewinn.

Was mögen Sie an der Saalestadt? 
Was sollte sich aus Ihrer Sicht 
ändern? 
Ich mag ganz besonders die Vielseitig-
keit der Stadt. Das betrifft sowohl die 
kulturellen Angebote als auch die Men-
schen. Darüber hinaus ist die Stadt 
landschaftlich sehr attraktiv und bietet 
sehr viel Sehenswertes auf überschau-
barem Raum. 
In unserem Wirken sollten wir immer 
überlegen, wie wir überregional wahr-
genommen werden, hier sollte der Blick 
über den Tellerrand schärfer werden. 
Und ich wünsche mir noch mehr Halle-
Botschafterinnen und -Botschafter, die 
auf Reisen von der Stadt schwärmen, 
weil es hier ein tolles neues Planetari-
um gibt … zum Beispiel.
 
Gibt es jetzt in der Winterzeit am Him-
mel etwas, was es sich lohnt zu beob-
achten? Oder anders gefragt, was ver-
rät uns der Blick in die Sterne? 
Der Blick an den Himmel lohnt sich 
immer, und in der Winterzeit ist das 
Firmament besonders reich an hellen 

Sternen. Dann sind auch die Plejaden 
zu sehen, das bekannte Siebengestirn 
im Sternbild Stier, das auf der Him-
melsscheibe von Nebra abgebildet ist. 
Am Abendhimmel stehen die Planeten 
Venus, Saturn und Jupiter in einer Para-
de, und ab und zu fliegt die Interna
tionale Raumstation über Halle (Saale). 
Hier befindet sich mit Matthias Maurer 
ein deutscher Astronaut an Bord.
 
Zum Schluss: Glauben Sie, dass wir 
irgendwann einmal einen anderen 
Planeten als die Erde unser Zuhause 
nennen? 
Darauf würde ich heute nicht spekulie-
ren und würde vielmehr zusehen, dass 
wir mit unserem Handeln dafür sorgen, 
dass unser Planet bewohnbar bleibt. 

 „Heute vermitteln Planetarien auf  
unterhaltsame Weise neue Erkenntnisse 

aus vielen Gebieten der Wissenschaft  
und Forschung.“

  Zur Person: 

Name: Dirk Schlesier, Direktor des Planetariums Halle (Saale)

Wunschberuf als Kind: Tierarzt oder Lehrer · Lieblings-Reiseziel: der rote Planet 

Mars oder auf der Erde: Namibia · Lieblingsspeise: Englisches Frühstück (ohne 

beans und mushrooms) · Lieblingsmusik: Jede Musik, die zu einer Sternenshow 

im Planetarium passt · Lieblingsfarbe: Dämmerungs-Blau · Beste Eigenschaft: 

eine ansteckende Begeisterungsfähigkeit · Größter Wunsch: Jeder Mensch 

erhält die Möglichkeit, die Erde aus der Weltraumperspektive zu erleben, um die 

Schönheit und Einmaligkeit unseres Planeten im Universum zu verstehen

Lebensmotto: Wichtig ist, dass sich stets etwas bewegt.
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ür den neuen Jahreskalender 2022 hat die HWG ihr 100-jähriges Jubiläum 
zum Anlass genommen und Foto-Szenen aus jedem Jahrzehnt seit 1922 

dargestellt. „Neben den Schauspielern des Theaters Apron waren erstmals auch 
viele HWG-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter dabei“, erzählt HWG-Unternehmens-
sprecher Steffen Schier. Die Storys für den Kalender konzipierte und realisierte 
der Hallenser Fotograf Peter B. Kossok. Ein Großprojekt. Es waren dafür etwa 
50 Darstellerinnen und Darsteller, Kostüme und Locations an 
vier Sonntagen zu managen. „Das war nicht immer einfach. Bei 
Location, Requisite und Kostümen haben wir sehr auf Genauig-
keit geachtet. Aber wo findet man zum Beispiel noch klassische 
Plattenbauten aus den 1970er-Jahren?“, so der Fotograf. An der 
Szenerie pro Bild arbeitete er für diesen Kalender jeweils zwei-
einhalb bis drei Stunden. Dieser Aufwand hat sich aber gelohnt.
„Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit großem 
Spaß dabei waren, war es ein schönes Gemeinschaftserlebnis 
nach anderthalb Jahren Pandemie“, ergänzt Steffen Schier. 

F

     100 Jahre 
           in zwölf Szenen 

1950er
Spaß im Petticoat.

1920er
Die Anfänge  
der HWG  
liegen in den  
Goldenen 20ern.

1989
Requisiten 
aus der Zeit.

1940er
Vorbereitung 

für die nächsten 
Aufnahmen.

1960er 
Swinging Sixties treffen 

alten Zeitgeist.

1930er
Ein Oldtimer und 
die passenden 
Kostüme sorgten 
für die Zeitreise.

1980er
Bitte recht 
freundlich:  
Heide-Nord  
reist zurück.1970er

Ab in den Urlaub.


Den Film zur Fotoproduktion gibt es auf  

dem YouTube-Kanal: Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH  

und auf unserer Homepage unter www.hwgmbh.de



s ist geschafft: Die Beratungs-
stelle für barrierearmes und 

behindertengerechtes Wohnen hat ihre 
Arbeit aufgenommen. Am 4. Novem-
ber wurde die Wohnberatung der HWG 
in der Geiststraße 50 eröffnet. Vor Ver-
tretern des HWG-Seniorenbeirates und 
weiteren geladenen Gästen stellte der 
Vermieter den neuen Vor-Ort-Service 
vor. „Wir freuen uns, dass die Wohn-
beratung jetzt unser Leistungsspekt-
rum bereichert und ein gutes Stück zur 
Lebensqualität von Mieterinnen und 
Mietern im vorgerückten Alter beitra-
gen kann“, betonte HWG-Teamleiterin  
Cornelia Bose im Rahmen der Eröff-
nung. Ab sofort können interessierte 
Mieterinnen und Mieter einen Termin 
vereinbaren und sich an Ort und Stelle 
kostenlos beraten lassen. 
Das Projekt Wohnberatung der HWG 
wendet sich an Seniorinnen und Senio-
ren, aber auch an Menschen mit Behin-
derungen oder krankheitsbedingten 
Einschränkungen, die ihr Leben selbst-
bestimmt und sicher in den eigenen 
vier Wänden gestalten wollen. Dazu 
gibt es von den HWG-Wohnbera-
tern wertvolle Tipps aus erster Hand.  
Cornelia Bose: „Wir legen viel Wert 
darauf, dass sich unsere Beratungs-
leistung an der Lebensrealität unserer 
Zielgruppe orientiert.“ Deshalb sind 
konkrete Praxistipps einer der Schwer-

punkte der Wohnberatung. Neben all-
gemeinen Informationen rund um bar-
rierearmes sowie behinderten- und 
altengerechtes Wohnen gibt es in der 
Geiststraße 50 auch handfeste Beispie-
le: Hilfsmittel und Spezialanfertigun-
gen für Dusche und Bad, optische und 
akustische Klingeln, spezielle Schutz-
einrichtungen für Haushaltsgeräte und 
vieles mehr. Videos und Schautafeln 
runden den Service ab. Auch die Stadt 
Halle (Saale) ist mit an Bord. Die Senio-
rensozialarbeiter helfen beispielsweise 
bei Behördenangelegenheiten, geben 
Hilfestellung bei der Beantragung von 
Leistungen und sind Ansprechpartner 
in schwierigen Lebenslagen wie Krank-
heit, Pflegebedürftigkeit oder Umzug.

10 AKTUELLES

E

                  HWG-Wohnberatung

      Neuer Service 
                      in der Nördlichen Innenstadt
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Individuelle Besichtigungstermine 

vereinbaren Sie bitte mit:

Gerhard Hampel

HWG-Wohnberater

Tel.: 0345 527-2118

E-Mail: hampel.g@hwgmbh.de

Angebot mit dem Schwerpunkt der Wohnraumanpassung 
ab sofort nach Terminvereinbarung möglich.

 

Mehr Infos zur Wohnberatung und 
dem Ausstellungskatalog unter: 
www.hwgmbh.de/wohnberatung

ie HWG hielt Wort. Bis zum 30. September 2021 beka-
men ihre Mieterinnen und Mieter die Betriebskosten-

abrechnung 2020. „Die über 21 500 Abrechnungen waren 
eine besondere Herausforderung für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und die Abrechnungssysteme. Die zeitweilige 
Mehrwertsteuersenkung im Zuge der Pandemiebekämpfung 

im zweiten Halbjahr 2020 sorgte für einen erheblichen rech-
nerischen Mehraufwand“, bilanziert Stefanie Völke, HWG-
Teamleiterin Hausbewirtschaftung. 
Zu einigen Themen aus der Abrechnung gab es wiederholt 
Rückfragen aus der Mieterschaft, die hier im Folgenden 
beantwortet werden: 

D

        Betriebskostensteigerung 

      erwartet 

Mehrwertsteuersenkung 
berücksichtigt
Die befristete Mehrwertsteuer- 
senkung vom 1. Juli bis 31. De-
zember 2020 ist berücksichtigt. 
Soweit es sich um umsatzsteuer-
pflichtige Kosten handelt, wurde 
die gültige Umsatzsteuer ange-
rechnet. Lediglich die Gebäude- 
und Haftpflichtversicherung, die 
Kosten unseres Servicebetriebes 
und der HWG-Hausmeister sowie 
die Gebühren für Grundsteuer, 
Straßenreinigung und Müll blei-
ben von der Steuersenkung unbe-
rührt, da hier keine Mehrwert-
steuer erhoben wird.

Reinigungskosten 
detailliert aufgeführt
Nach umfangreichen Ausschreibungen 
wurden zum 1. April 2020 neue Verträ-
ge für die Gebäudereinigung und die 
Reinigung der Außenanlagen abge-
schlossen. Für einige unserer Mie-
ter*innen ist der Vertragswechsel in 
der Betriebskostenabrechnung 2020 
sichtbar, da diese Kostenpositionen in 
zwei Zeilen dargestellt sind. Die erste 
Zeile bezieht sich auf die angefallenen 
Kosten von Januar bis einschließlich 
März 2020, die zweite Zeile enthält die 
Kosten ab April 2020. In der nächsten 
Abrechnung erscheint wie gewohnt nur 
noch eine Zeile pro Position.

Guthaben und Nachzahlungen
Vermehrt wurde auch angefragt, wann das 
Guthaben aus den Abrechnungen an die 
Mieter*innen ausgezahlt wird bzw. bis wann 
Nachforderungen an uns überwiesen werden 
sollen. Wir möchten hier noch einmal den 
Punkt A der Anlage 1 erläutern, der besagt, 
dass Nachzahlungen und Guthaben zu Beginn 
des auf die Abrechnung folgenden übernächs-
ten Monats fällig sind. Wenn also die Abrech-
nung zum Beispiel auf den 10. August 2021 
datiert ist, sind Nachzahlungen und Guthaben 
ab dem 1. Oktober 2021 fällig. 
Von den allgemeinen Preissteigerungen blei-
ben die Betriebskostenabrechnungen nicht 
unberührt. Dieser Trend wird sich leider auch 
in 2021 fortsetzen.

Wasser und Abwasser
Die Hallesche Wasser- und Stadt-
wirtschaft (HWS) informiert auf 
ihrer Homepage über die neuen 
Trink- und Abwasserpreise zum  
1. Januar 2021. Der Trinkwasser-
preis setzt sich aus der Summe 
von Grundpreis und Leistungs-
preis zusammen. Der Grundpreis 
wird zukünftig nach der Was-
serzählergröße in Abhängigkeit 
von der Anzahl der Wohnungen 
bemessen. Die Größe des Was-
serzählers wird von der HWS in 
regelmäßigen Abständen geprüft 
und bei Veränderungen des Ver-
brauchsverhaltens gegebenen-
falls angepasst. Der Leistungs-
preis wird ab 1. Januar 2021 auf 
2,14 Euro brutto angehoben. 
Beim Abwasser wird der Preis 

für die Schmutzwassereinleitung aus 
Haushalt, Kleingewerbe und Industrie 
auf 3,46 Euro brutto angehoben. Nähe-
res unter https://hws-halle.de/privat
kunden/wasser/trinkwasser/preise 
(für Trinkwasser) oder unter https://
hws-halle.de/privatkunden/wasser/
trinkwasser/preise (für Abwasser). 

Müllabfuhr jetzt teurer
Die Gebühren für die regelmäßige 
Abfallentsorgung steigen. Die Perso-
nengebühr erhöhte sich zum 1. Januar 
2021 von 28,32 Euro pro Person und 

Jahr auf 34,56 Euro pro Person und Jahr. Wie 
die Restmüllgebühren steigen, sehen Sie in 
der unten stehenden Tabelle.

Straßenreinigungsgebühren steigen
Mit dem 1. Januar 2022 erhöhen sich nach 
einem Stadtratsbeschluss auch die Stra-
ßenreinigungsgebühren. So erfolgt eine 
Anhebung der Gebühren in den verschiede-
nen Reinigungsklassen der Straßen, dabei 
bemisst sich die Gebühr an den Metern je 
Straßenfront des Hauses. Auch die Reinigung 
von Rad- und Gehwegen wird teurer. Zudem 
erfolgt die Anpassung der Reinigungszyklen. 

Restmüllbehälter 14-tägige Abfuhr Wöchentliche Abfuhr 2x wöchentliche Abfuhr

Behältergröße 2020 2021 2020 2021 2020 2021

MGB 120 Liter 81,96 € 84,60 € 163,92 € 169,20 € / /

MGB 240 Liter 159,84 € 155,64 € 319,68 € 311,52 € 639,36 € 623,04 €

MGB 1 100 Liter 660,12 € 677,16 € 1.320,24 € 1.354,08 € 2.640,48 € 2.708,16 €
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Friedrich-List-Straße 22 – 26, 06110 Halle (Saale)
Typ A, 2-Raum-Wohnung, 1. – 4. Geschoss, ca. 51,3 m²

Bei der dargestellten Ausstattung handelt es sich um Gestaltungsvorschläge. Die Maße sind unverbindlich und vor Ort zu prüfen. *Wohnungswirtschaftlich angerechnete m2-Angaben. Grundrisserstellung: 05 / 2021

2-Raum-Wohnung
Typ A
ca. 51,3 m2 

Zimmer 1 ca. 16,8 m2 
Zimmer 2 ca. 13,7 m2
Küche ca. 7,0 m2
Bad ca. 5,3 m2
Flur ca. 5,9 m2
Balkon* ca. 2,6 m2
Gesamt ca. 51,3 m2

Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH
Hansering 19 • 06108 Halle (Saale)
www.hwgmbh.de

Rufen Sie uns an!
Telefon: 0345 527-1065
vermietung@hwgmbh.de
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Zimmer 1 ca. 16,8 m2 
Zimmer 2 ca. 13,7 m2
Küche ca. 7,0 m2
Bad ca. 5,3 m2
Flur ca. 5,9 m2
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Gesamt ca. 51,3 m2

Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH
Hansering 19 • 06108 Halle (Saale)
www.hwgmbh.de

Rufen Sie uns an!
Telefon: 0345 527-1065
vermietung@hwgmbh.de
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s ist ein natürlicher Prozess, 
dass über die Jahre hinweg 

unschöne, aber harmlose Mikroorganis-
men wie Algen oder sonstige Verschmut-
zungen die Hauswände schädigen. Und 
das alles zusätzlich zu Regen, Sonne und 
Frost“, betont Jens Böttge. Der 43-Jähri-
ge findet aber auch manchmal Löcher, 
die durch Vandalismus, Korrosion oder 
sogar Vögel (wie zum Beispiel Spechte) 
entstehen. Sie setzen den Wärmever-
bundsystem-Fassaden der HWG-Häu-
ser besonders zu und sind manchmal 
nur klitzeklein an den Fassaden direkt 
an der Dachkante. Da ist der geschulte 
Blick von Jens Böttge Gold wert.
„Diese Art Mängel müssen beseitigt 
werden“, stellt der Maler- und Lackier-
meister klar, der zugleich geprüfter 
Sachverständiger ist. Jens Böttges 
Hauptarbeit besteht in der Organisation 
entsprechender Pläne und Maßnahmen 
zu Fassaden-Ausbesserungsarbeiten 
durch den Verschluss von Löchern oder 
Ausbesserung des Putzes. Zudem sind 
oft Sockel zu streichen oder Treppen-
anlagen zu überarbeiten.

„Besonders an unseren ca. 1 700 Haus-
eingängen sind die Fassaden rundherum 
zu reinigen“, hebt Jens Böttge hervor. 
Nicht selten versieht die HWG sie aber 
auch komplett mit neuer Farbe, wenn 
die Mängel zu stark sind, wie gerade in 
der Ascherslebener Straße 1-10.
„Die Sanierungsentscheidung folgt kei-
ner Blaupause. Da spielen viele Faktoren 
eine Rolle“, erläutert Jens Böttge. Und 
weiter: „Wir fragen uns, ob es großflä-
chig sichtbare Schäden sind oder erns
te Schäden, die an die Bausubstanz 
gehen. Außerdem spielt es eine Rolle, 
ob das Haus in den kommenden Jahren 
sowieso komplett energetisch saniert 
wird. Dann wird abgewartet. Die HWG 
berücksichtigt also Dringlichkeit und 
Wirtschaftlichkeit.“
Fassadenarbeiten gehen ins Geld, weiß 
der Experte. Die Gerüstkosten machen 
sie so teuer. Deshalb ist Jens Böttge das 
Adlerauge der HWG. Aber immer auch 
der Wächter übers HWG-Portemonnaie, 
wenn er auf Mängelsuche geht.

m Quartier Ernst-Toller-Straße 
schafft die HWG neue attraktive 

Wohnungen. In der denkmalgeschütz-
ten Anlage aus den 1950er-Jahren ent-
stehen in einem ersten Bauabschnitt 
56 für Singles und Paare geeignete 2- 
und 3-Raum-Wohnungen (etwa 50 bis 
65 Quadratmeter). „Der größte Vorzug 
ist ihre Innenstadtlage. Hier im neu-
en Ernst-Toller-Eck schaffen wir Wohn-
möglichkeiten für alle, die mitten in der 
pulsierenden Stadt leben wollen. Über 
die Franckestraße hinweg ist es ein  
Katzensprung direkt in die City“, be-
schreibt der zuständige Teamleiter 
Marco Kryschak die Vorzüge.
Die guten Grundrisse bleiben im 
Wesentlichen erhalten. Im Zuge der 
Sanierung werden großzügige Balkone 
angebaut. Die Wohnungen bieten Tages-
lichtbäder hauptsächlich mit komfor-
tabler Dusche und werden mit umwelt-
freundlicher Fernwärme versorgt.
Der erste Bauabschnitt umfasst die 
Friedrich-List-Straße 22-26 sowie den 
Georg-Schumann-Platz 7, 8. Zum 1. Juni 
2022 können die Mieterinnen und Mie-
ter in die dann frisch sanierten Woh-
nungen einziehen. 

Für die Mieterinnen und Mieter gibt es 
exklusiv den begrünten Innenhof mit 
Pkw-Stellplätzen, Ruhezonen, Spielge-
räten und Fahrrad-Abstellplätzen, der 
im Zuge der Sanierung entsteht. Dem 
ersten Bauabschnitt folgt bis zum Jah-
resende 2022 ein zweiter – dann sind 
weitere 48 Wohnungen saniert.
„Die Nachfrage ist jetzt schon groß. 
Interessenten können immer dienstags 

von 16 bis 17 Uhr die Musterwohnung 
in der Friedrich-List-Straße 25 im Erd-
geschoss in Augenschein nehmen und 
sich beraten lassen“, lädt Anja Pirl, 
zuständige HWG-Teamleiterin Vermie-
tung, mit ihrem Team gern ein.

E
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 City-Nähe und Wohnen  
                  im Ernst-Toller-Eck

Individuelle Besichtigungstermine

vereinbaren Sie bitte mit:

Heike Däumler

Tel.: 0345 527-2171, 

E-Mail: daeumler.h@hwgmbh.de

Beispiel einer  
2-Raum-Wohnung  
mit etwa 51,3 Quadrat-
metern. 

Jens Böttge ist das 
Adlerauge der HWG. 
Der Mitarbeiter des 
Technischen Immo
bilienmanagements 

sucht seit 2019  
systematisch nach 

Schäden an den  
Häuserfassaden  
des Wohnungs
unternehmens.  

Jens Böttge vor der neu 
gestrichenen Fassade in der 
Ascherslebener Straße 1-10.

          Adlerblick 
                     für kleine Schäden

Blick in die Musterwohnung in der Friedrich-List-Straße 25.

Spechtloch Vandalismus-Schaden Korrosion



b Sport, Kultur oder soziale Projekte – 
erneut hat die HWG die unterschiedlichs-

ten Vereine und Initiativen in der Saalestadt unter-
stützt. „Insgesamt über 30 Akteuren konnten wir 
2021 mit einer Spende oder Sponsoring helfend zur 
Seite stehen“, fasst HWG-Pressesprecher Steffen  
Schier zusammen. Doch es gab weitaus mehr 
Anfragen. „Wir können aber nicht alles bejahen. 
Es gibt klare Richtlinien, wen und warum wir einen 
Akteur unterstützen. Vor allem sollen unsere Mie-
terinnen und Mieter oder ein Quartier profitieren“, 
so Steffen Schier.
Neben den bekannten Sportvereinen HFC, VfL  
Halle 96 und Saale Bulls hat die HWG in diesem 
Jahr auch die D-Jugend des VfB Lettin unterstützt. 
Dort trainieren viele Kinder aus dem Stadtteil  
Heide-Nord. Vor allem den sozialen Umgang mit 
anderen, Fairness, aber auch Durchhaltevermögen 
lernen die Nachwuchskicker auf dem Fußballplatz 
an der Nordstraße (Foto unten).

Bereits zum zweiten Mal hat das Unternehmen  
im Sommer das „Trotz Burg Fest“ auf der Burg  
Giebichenstein sowie traditionell das Theater 
Apron bei dessen Sommertheater und das Kurz-
filmfestival Monstrale gesponsert.

as schwere Auswärtsspiel am Abend zuvor 
ist ihm nicht anzumerken: Als wir Joonas 

Niemelä in seiner HWG-Wohnung in der Großen 
Klausstraße besuchen, lächelt der 24-Jährige, 
denn dem finnischen Stürmer gelang beim 4:3 
in Krefeld der entscheidende Siegtreffer. Und er 
machte in den folgenden Spielen so weiter.
Im Sommer wechselte der ehemalige finnische 
Nachwuchsauswahlspieler zu den Saale Bulls. Mit 
gemischten Gefühlen nahm Joonas die ersten Trai-
ningseinheiten in Angriff: „Das Team war ja aus der 
letzten Spielzeit im Wesentlichen so zusammenge-
blieben. Ich dachte schon, die schotten sich ab. Ich 
war aber vom ersten Tage an integriert.“ Hilfreich 
war und ist sicherlich auch, dass mit Tatu Viha-
vainen ein Landsmann im Team steht. „Klar ist es 
schön, sich dann auch mal in der Muttersprache 
über Dinge zu unterhalten, die in der Heimat so los 
sind“, freut sich der Bulls-Stürmer. 
Seine ersten deutschen Worte hat Joonas nach 
zehn Wochen aber schon parat: „Lecker, super, 
wunderbar“. Das sind kleine Hinweise auf die  
ersten prägenden Erlebnisse des Finnen in der 
Saalestadt. Denn Joonas hat in zweieinhalb Mona-
ten schon einige Restaurants und Cafés kennen-
gelernt. Überhaupt: Die Innenstadt hat es ihm 
angetan: „Halle ist so schön übersichtlich, da ist 
man schnell zu Fuß am Ziel, wenn man in der City 
wohnt.“ Joonas lässt sich aber nicht nur bewir-
ten. Er kocht auch selbst gern zu Hause. Als über-
zeugter Vegetarier mag er vor allem die asiatische 
Küche. 

Mit vier Jahren hatte der Stürmer das erste Mal 
Schlittschuhe an den Füßen, mit sechs den ersten 
Schläger in der Hand. Von da an ging's steil berg-
auf für ihn bis in die finnische U16-Nationalmann-
schaft. Joonas erinnert sich noch an das erste Län-
derspiel. Es war gegen Deutschland. Das Ergebnis 
damals? „Keine Ahnung. Aber wir haben gewon-
nen“, lächelt der Saale-Bulls-Angreifer ob der kla-
ren Kräfteverhältnisse zwischen deutschem und 
finnischem Nachwuchs. Schön, dass er diese Stär-
ken nun hier in Halle (Saale) bei den Saale Bulls 
einbringen kann. 
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     HWG-Sponsoring    
            für Vereine und Projekte

  Lecker,      
  super,  
  wunderbar
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Saale Bulls’ neuer Stürmer  
Joonas Niemelä macht es  
sich in seiner HWG-Wohnung 
gemütlich, wenn er nicht  
gerade übers Eis flitzt. 


Gewinnspiel

Für alle, die sich auch mal auf dem Eis ausprobieren 

wollen, verlost die HWG Freikarten für das öffentliche  

Eislaufen. Mit etwas Glück gewinnen Sie eine von  

fünf Familienkarten inklusive Schlittschuhverleih.  

Melden Sie sich bis zum 17.12.2021 unter*:  

marketing@hwgmbh.de.

Laufen für mehr 
Toleranz und Vielfalt – 
HWG unterstützte den 

HALLIANZ-Spendenlauf 
mit 500 Euro.

Spende für den Hort „Am Zanderweg“ in Heide-Nord  
für die Anschaffung eines Bienenvolkes.
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Caritas-Laden „Kinderkram“

Steinweg 8 · 06110 Halle (Saale)

Tel.: 0173 7239240

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 9:30 bis 16:30 Uhr

16 17GEWERBEMIETER

utes tun und damit andere unterstützen. 
Diesem Credo folgen viele Menschen in 

Halle (Saale), wenn sie nicht mehr benötigte 
Kindersachen und Spielzeuge im „Kinderkram“ 
abgeben. Seit Februar 2021 ist er im Steinweg 8 
beheimatet. Windeln, Kleidung, Schuhe, Kinder-
wagen, Bücher und vieles mehr sind im Laden des 
Caritas Regionalverbandes Halle e. V. als Spende 
willkommen und werden dann für wenig Geld wie-
der verkauft. „Das geht bei 20 Cent für Socken los 
und endet bei Skianzügen oder Anoraks für fünf 
Euro. Unsere Kundinnen und Kunden wissen die-
ses Angebot zu schätzen“, sagt Caritas-Mitarbei-
terin Monika Barthel. Im Grunde wird alles von 
Babygrößen bis zur 170/176 gern angenommen. 
Die gebrauchten Kleidungsstücke sollten allesamt 
sauber und nicht beschädigt sein. Wichtig auch: 
Bitte vorher telefonisch einen Annahmetermin für 
die Spenden vereinbaren (Tel.: 0173 7239240).

eu eröffnet und gleich gut angenommen:  
Dr. Michaela Überreiter eröffnete im Juli 2021 

im Harz 29 in der Nördlichen Innenstadt ihre Praxis für 
Gynäkologie und Geburtshilfe. Damit haben die Hallen-
serinnen eine zusätzliche Anlaufstelle für frauenärztliche 
Beratung und Versorgung, denn in den niedergelassenen 
gynäkologischen Arztpraxen in der Saalestadt gibt´s oft 
lange Wartezeiten. 
Dr. Michaela Überreiter bringt viel Erfahrung mit in die 
Erdgeschoss-Praxis des HWG-Wohnhauses. Zuvor arbei-
tete sie als Chirurgin, später in der Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe in verschiedenen Krankenhäusern in der 
Saalestadt. Mit einer Hebamme und zwei medizinischen 
Fachangestellten deckt die Ärztin das ganze Spektrum 
ihres Fachbereichs ab und bietet zum Beispiel moderns-
te Ultraschalldiagnostik. „Wir freuen uns, unsere Patien-
tinnen in modernen Räumen begrüßen zu dürfen, die 
funktional top sind für unsere Arbeit. Außerdem sind wir 
barrierefrei zu erreichen“, erklärt die Gynäkologin. 

Der Standort mit seiner Nähe zur Universität, zum Zent-
rum und zum ÖPNV sorgt zudem dafür, dass inzwischen 
viele Frauen den Weg in die Praxis gefunden haben. 
Neue Patientinnen sind immer gern gesehen. 

inladend präsentiert sich nach dem 
Umbau die Filiale der Bäckerei Lampe im 

Steinweg 6. Der Familienbetrieb aus Roßleben 
besteht seit 1879. Das breite Sortiment an Back- 
und Konditoreiwaren inklusive der Spezialitäten 
des Hauses kann nun noch besser präsentiert 
werden. 
20 Filialen in Halle (Saale) besitzt die Traditionsbä-
ckerei mit einem großen treuen Kundenstamm. Im 
Zentrum stehen hier traditionelle Backkultur, aber 
immer auch Innovationen. „Dafür haben wir eine 
Filiale zu einer ‚Forschungsstation‘ erklärt, wo neue 
Brot- oder Brötchensorten kreiert und den Kunden 
direkt angeboten werden. Was gefällt, kommt dann 
ins Gesamtsortiment“, erklärt Steffen Lossagk von 
der Bäcker Lampe GmbH & Co. KG. „Die Kunden 
schätzen durchaus Neues. Dazu gehört zum Bei-
spiel unser sogenanntes ‚Ausgehobenes‘, ein Brot, 
bei dem kein Laib dem anderen gleicht.“ 

Bei Konditorwaren erfüllen Lampes so ziemlich 
jeden Sonderwunsch wie etwa eine individuel-
le Firmentorte oder Ideenreiches für familiäre 
Feierlichkeiten. Und sie produzieren echte Ren-
ner. Dazu gehört die „Grüne Wiese“ – ein kleines 
Konditor-Meisterwerk aus Sahne und Spinat. Das 
Rezept ist ein gut gehütetes Geheimnis. Auch das 
selbst gemachte Eis-Sortiment hat übrigens viele 
Fans in der Stadt.

E

NG

  
              Neue gynäkologische

                      Praxis
   Kinderkram 
                   für kleines Geld



Bäcker Lampe 

Steinweg 6 · 06110 Halle (Saale) 

Tel.: 0345 2902968

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 6 bis 18 Uhr, 

ab Januar 2022 auch samstags geöffnet



Dr. Michaela Überreiter 

Gynäkologie & Geburtshilfe · Harz 29 · 06108 Halle (Saale)

Tel.: 0345 5220203 · www.gyn-ueberreiter.de 

Öffnungszeiten: Mo. 7:30 bis 12, 14 bis 16 Uhr  

Di. 8 bis 12, 14 bis 18 Uhr · Mi. 7:30 bis 12:30 Uhr  

Do. 15 bis 20 Uhr · Fr. 7:30 bis 12 Uhr

Verkäuferin Ramona Neumann präsen-
tiert die „Grüne Wiese“ (in der Mitte) 

sowie die Mohnquark- und Quarktorte 
des Hauses. All das geht weg wie die 

berühmten warmen Semmeln.

Kathrin Kettler (l) und Monika Barthel 
sichten, sortieren und verkaufen im 
Steinweg 8 die gebrauchten Sachen für 
kleines Geld.

Dr. Michaela Überreiter (2. v. l.) 
mit ihrem jungen Praxisteam. 

  
Meisterwerke 
      aus Sahne und Spinat 
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1918 HWG-MITARBEITER

ür Christian Zinschitz ist sein 
Team vor allem eins: „Wir sind 

diejenigen im Getriebe der HWG, die 
dafür sorgen, dass alle Zahnräder gut 
laufen“. In der Tat hat sein fünfköpfi-
ges Team Zentraler Service vielfältige 

und unterschiedlichste  
Aufgaben zu erledigen,  
damit die Arbeit im 
Wohnungsunternehmen 
möglichst reibungslos 
läuft und sich die Mit-
arbeiterinnen und Mit-
arbeiter in den anderen 
Abteilungen auf ihre 
eignen Aufgaben kon-
zentrieren können. 
Der HWG-Empfang und 

die zentrale Telefonvermittlung werden 
vom Team Zentraler Service verantwor-
tet. „Meine drei Mitarbeiterinnen sind 
oft das erste Gesicht und die erste 
Stimme, mit denen Mieter oder Woh-

nungssuchende in Kontakt kommen. 
Deshalb ist es auch selbstverständlich, 
dass sie immer freundlich und fachkun-
dig agieren.“ Auch bei mitunter gereiz-
ten Anrufen bewahren sie die Ruhe, so 
der Teamleiter. 
Zu den Aufgaben von Jana Rosanke, 
Susanne Lerch und Anja Hildebrand 
gehört ebenfalls der Postverkehr – 
jeden Tag kommen im Durchschnitt je 
200 Briefsendungen zusammen, die 
eintreffen oder verschickt werden müs-
sen. Das Sammeln und Weiterleiten von 
E-Mails und besondere Botendiens-
te fallen ebenfalls in ihren Aufgaben-
bereich. 
Die andere große Verantwortung der 
Abteilung: der Fuhrpark des Unterneh-
mens. 55 Autos und kleine Transporter 
wollen gemanagt werden. Bereitstel-
lungsplanung, Tankabrechnung, Rech-
nungsprüfung und vieles mehr fallen da 
tagtäglich an. 

F

Das HWG-Team 
Zentraler Service  
ist bei unzähligen 

großen und kleinen 
Aufgaben gefragt. 

Freundlich und kompetent:  
Anja Hildebrand, Jana Rosanke,  
Christian Zinschitz und Susanne Lerch (v. l. n. r.)  
vom Team Zentraler Service.

Schlüsselfiguren: Thomas Nette und 
Enno Börnicke kümmern sich unter 
anderem um den riesigen HWG-
Bestand an Schlüsseln und Schlössern.

Teamleiter Christian Zinschitz sieht sich 
dabei auch als Wächter über die kosten-
sparendsten Lösungen. Lachend erzählt 
er: „2019 hat VW-Chef Herbert Diess 
bei Anne Will verkündet, dass jeder ein 
Elektroauto für 125 Euro haben kann. 
Also habe ich die Szene aus der ARD-
Mediathek unserem VW-Großhändler 
gezeigt. Die waren nicht begeistert“, 
erinnert sich der 43-Jährige noch heu-
te und ist stolz auf den Coup mit den 
preisgünstigen, aber auch umwelt-
freundlicheren Elektro-VWs, von denen 
die HWG inzwischen vier im Fuhrpark 
hat; weitere vier Fahrzeuge sind hybrid.
Im wahrsten Sinn eine Schlüsselrol-
le spielt das Team Zentraler Service 
bei den neuen Schließanlagen in den 
HWG-Beständen. „Aufmaß, Bestellung, 
Einbau und Betreuung der Anlagen lie-
gen in unseren Händen. Da geht es um 
Tausende Zylinder und Zehntausende 
Schlüssel, bei denen wir den Überblick 

behalten müssen“, sagt der Teamleiter, 
der seit 1995 im Unternehmen ist. 
Der komplexe Arbeitsumfang der Abtei-
lung geht aber noch weiter: Ob Arbeits-
kleidung oder Fachliteratur, Corona-
Masken und -Tests, Desinfektionsmit-
tel, Kopier- oder Toilettenpapier, das 
Team kümmert sich. Auch um Büro
möbel, die ergonomisch passenden 
Stühle für Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, um Umzüge oder etwa die 
Einrichtung von Mieterläden. Wach-
schutz und Reinigungsdienst werden 
koordiniert. Veranstaltungen inklusive 
Bestuhlung oder Getränkebereitstel-
lung sind vorzubereiten. 
Zuletzt gab es einen weiteren Spezial
auftrag: „Wir brauchten in diesem 
Sommer enorm viel Mückenspray. 
Schuld daran war die Mückenplage in 
der Stadt“, blickt Christian Zinschitz 
zurück. Doch auch das meisterte das 
Team gewohnt engagiert.

       Von Empfang 
                 über Fuhrpark bis 

   Schlüsselvergabe



n Deutschland fallen jährlich 40 
Millionen Tonnen Hausmüll an. 

Der große Teil davon sind Verpackun-
gen – ob aus Pappe oder Plastik. Damit 
dies richtig recycelt werden kann, ist 
die Trennung des Mülls zu Hause die 
Voraussetzung. Aus den Abfällen wer-
den Rohstoffe gewonnen, die wieder zu 
neuen Produkten verarbeitet werden. 
Das spart CO2 und schont natürliche 
Ressourcen. In Deutschland gibt es vier 
unterschiedliche Tonnen: die Blaue, die 
Gelbe, die Braune und die Schwarze 
Restmülltonne.
„Das Thema Mülltrennung ist ein Dau-
erbrenner. Die richtige Entsorgung von 
Haushaltsabfällen ist nicht nur Teil der 
Hausordnung, sondern hilft allen Mie-
terinnen und Mietern auch Betriebs-
kosten zu sparen. Vor allem Sperrmüll 
oder kaputte Elektrogeräte gehören 
nicht in die Abfallbehälter des Hau-
ses oder gar vor die Tür gestellt. Wir 
als Vermieter entsorgen dann diese  
Gegenstände, müssen und dürfen 

aber die anfallenden Kosten auf alle 
Mieterinnen und Mieter umlegen“, 
erklärt HWG-Pressesprecher Steffen 
Schier. Besser ist es daher, Sperrmüll 
bei den Stadtwerken anzumelden. Bis 
zu einer Menge von zwei Kubikme-
tern pro im Haushalt lebender Perso-
nen wird Sperrmüll kostenlos abge-
holt. Die notwendigen Sperrmüllkarten 
gibt es bei der HWG oder online unter  
www.hws-halle.de/sperrmuellbestellen.
Außerdem sollten große Verpackungen, 
wie beispielsweise Kartons, klein gefal-
tet werden, bevor sie in der Blauen Ton-
ne entsorgt werden. „Kartons einfach 
so in die Tonne zu werfen, nimmt viel 
Platz ein. So ist diese in einem Mehr-
familienhaus sehr schnell voll. Dann 
kommt es leider vor, dass Mieterinnen 
und Mieter ihre Kartons einfach dane-
ben stellen. Das darf nicht sein. Hier 
appellieren wir an das Miteinander aller 
im Haus“, so Steffen Schier.
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Erneut hat die HWG einen Erklärfilm  

zum Thema Mülltrennung produziert. 

Dieser Animationsfilm kommt ganz  

ohne Sprache aus und ist somit leicht 

verständlich. Zu sehen gibt es den  

Film auf dem YouTube-Kanal:  

Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH 

und natürlich auf der Homepage  

www.hwgmbh.de/wohnen/alltags-tipps

 

Kleinreparaturen –  
        was muss man wissen?

rundsätzlich ist die Erhaltung 
der Mietwohnung eine der 

Hauptpflichten eines Vermieters. Das 
bedeutet, wenn etwas während der 
Mietzeit kaputtgeht, dann muss er es 
reparieren (lassen). Eine Ausnahme 
gibt es aber dennoch: Mit den Kosten 
für die Beseitigung von kleinen Schä-
den (Kleinreparaturen) darf der Vermie-
ter die Mieterinnen und Mieter belas-
ten. Damit aber diese Kleinreparatur-
klausel in Mietverträgen wirksam ist, 
gelten folgende Voraussetzungen:

e 
Die Verpflichtung darf sich nur auf Tei-
le der Wohnung beschränken, die stän-
dig genutzt und angefasst werden. Zu 
diesen Teilen gehören beispielsweise 
Schäden an Wasserhähnen, Duschköp-
fen, Lichtschaltern, Steckdosen, Roll
ladengurten, Kochplatten oder Tür- und 
Fenstergriffen. Die Kosten für Kleinre-
paraturen außerhalb der Wohnung, wie  
z. B. die defekte Flurbeleuchtung, dür-
fen dagegen nicht in Rechnung gestellt 
werden. 

r  
Die Regelung muss einen Höchstbetrag 
pro Reparatur vorsehen. Als angemes-
sen werden rund 100 Euro pro Klein-
reparatur angesehen. Darüber hinaus 
gibt es noch eine zweite Höchstgren-
ze. Fallen mehrere Bagatellschäden in 
einem Jahr an, dann dürfen insgesamt 
acht Prozent der Jahresnettokaltmiete 
den Mieterinnen und Mietern angerech-
net werden. Nur die Kosten der regel-
mäßigen Thermenwartung dürfen ohne 
solche Kostengrenzen an den Mieter 
weiterberechnet werden, so der BGH 
(Urteil vom 7. November 2012, VIII ZR 
119/12).

Im Falle einer Reparatur müssen Mie-
terinnen und Mieter nur für die Kos-
ten aufkommen, die den mietvertrag-
lich vereinbarten Höchstbetrag nicht 
überschreiten. Bei größeren Reparatu-
ren, die also über die Kostengrenzen 
hinausgehen, brauchen Mieterinnen 
und Mieter die Kosten nicht zu über-
nehmen – auch nicht anteilig (vgl. OLG 
Düsseldorf, Urteil vom 11. Juni 2002 (24 
U 183/01). Zu den Kosten der Kleinre-
paratur gehört auch die Umsatzsteuer, 
soweit sie anfällt.
Treten Mängel bzw. Bagatellschäden 
auf, müssen Mieterinnen und Mieter 
ihren Vermieter informieren. Sie selbst 
sind nicht zur Durchführung von Klein-
reparaturen verpflichtet. Darüber hin-
aus ist es unerheblich, ob die Mie-
terinnen oder Mieter Schuld an dem 

Schaden haben. Der Vermieter beauf-
tragt einen Handwerker und bezahlt 
zunächst auch die Rechnung. Mieterin-
nen und Mieter sollten solche Kleinst
reparaturen nicht selbst durchführen. 
Nur in Notfällen können sie eine Repa-
ratur eigenmächtig veranlassen – etwa, 
wenn sich der Schaden ausweiten 
könnte oder der Vermieter nicht recht-
zeitig erreicht werden kann.  

G

 

       Müll trennen – 
                         richtig und wichtig
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Bilderrätsel, Auflösung 
& Gewinner
Was wird zurzeit im ehemaligen Gasome-
ter am Holzplatz errichtet? Die Lösung 
finden Sie auf den Seiten 6/7 im Heft. 
Senden Sie die richtige Lösung an*: 
HWG, Kennwort Preisrätsel, Hanse-
ring 19, 06108 Halle (Saale) oder 
per E-Mail: marketing@hwgmbh.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
ebenso eine Barauszahlung. An der 
Verlosung einer Nettokaltmiete können 
nur HWG-Mieter*innen teilnehmen. Bitte 
vergessen Sie Ihren Namen und Adresse nicht. 
Einsendeschluss: 15. Januar 2022. 
In der MIETERPOST 3/21 suchten wir ein Detail an einer 
Hausfassade im Kreuzerhof in der Waldstadt Silberhöhe. 
Je eine Nettokaltmiete gewannen: Herr Willnow aus dem 
Quartier Damaschkestraße, Frau und Herr Kernchen aus 
der Südstadt und Frau Sebald aus der Heideallee.  
Herzlichen Glückwunsch!

Erstmals verlost die HWG zur Adventszeit mit einem digitalen Adventska-
lender attraktive Preise. Auf der Hompepage www.hwgmbh.de öffnet sich 
an jedem Adventssonntag ein Türchen. „Wir wollten in der Vorweihnachtszeit 
in diesem Jahr einmal etwas Hilfe beim Schenken geben. Unser Online-Advents-
kalender ist zwar bereits gestartet, aber es liegen ja drei weitere Sonntage vor 
uns. Das Mitmachen lohnt sich also in jedem Fall noch“, betont HWG-Sprecher 
Steffen Schier. Teilnehmen können alle ab 18 Jahren und jeweils eine Woche lang 
vor dem Adventssonntag. Sonntags öffnet sich das Türchen und präsentiert den 
jeweiligen Preis. Die Gewinner*innen werden am folgenden Montag bekannt 
gegeben. „Da der vierte Advent in diesem Jahr vor Heiligabend liegt, sind 
die Preise beispielsweise ideal als Geschenk unter dem Weihnachtsbaum 
möglich“, so Steffen Schier. Die HWG verlost Familiengutscheine für das 
Maya Mare, den Zoo Halle, das Restaurant „Dompfaff“ und Kaffee- 
und Schokoladenpräsentkoffer.

Jeden Adventssonntag
     öffnet sich ein
Gewinn-Türchen 

alle (Saale) hat eine neue Lieblingsnachba-
rin: Es ist diesmal die HWG-Mieterin Frau 

Rennert! Die 69-Jährige wohnt nur einen Steinwurf 
vom Marktplatz entfernt – also ganz im Herzen der 
Stadt. Und zu Herzen geht auch die Geschichte, 
die zu ihrer Nominierung als Lieblingsnachbarin 
geführt hat. 
Frau Rennert wohnt schon seit 1987 im Haus und 
zählt damit zu den alteingesessenen Mieterin-
nen. 2006 zog Familie Kammin hinzu. Schnell ging 
das Gespräch zwischen den Kammins und Frau  
Rennert über das obligatorische „Guten Tag!“ und 
„Auf Wiedersehen!“ hinaus. Die Chemie stimmt 
ganz einfach. Das Seniorenpaar war lange nicht auf 
fremde Hilfe angewiesen. Doch dann kam Corona. 
Das Ehepaar Kammin erkrankte zeitgleich mit seiner 
ältesten Tochter. „Um uns zu pflegen, kam unsere 
jüngste Tochter extra aus Baden-Württemberg. Sie 
musste mit uns in Quarantäne, und niemand durfte 
die Wohnung verlassen“, erzählt Frau Kammin. Aber 
Frau Rennert war die Rettung. Per Telefon gaben 
die Erkrankten Listen mit den Waren des täglichen 
Bedarfs durch. Die Einkäufe besorgte ihre Nachba-
rin und stellte sie vor der Tür ab. „So konnte mal 
jeder eine Suppe mit frischem Gemüse kochen, das 
war herrlich“, erinnert sich Frau Kammin. 
Seit dem Corona-Einsatz hat sich das Verhältnis 
noch mehr vertieft. Obwohl Frau Kammin heute  

85 und ihr Mann 88 Jahre alt sind, machen sie noch 
vieles alleine. Aber wenn wirklich Hilfe benötigt 
wird, würde Frau Rennert sie auch zum Arzt beglei-
ten. Sie hält auch den Draht zu den Kindern der 
Kammins. 
Frau Kammin: „Frau Rennert ist eine herzensgu-
te Seele. So viel Dank kann man gar nicht sagen. 
Deshalb kam uns die Aktion Lieblingsnachbarn wie 
gerufen! Unsere Tochter hat die HWG informiert.“
Frau Rennert freut sich sehr über die Wertschät-
zung, bleibt aber ganz bescheiden. „Solange ich 
selber fit bin, helfe ich gerne“, sagt sie. Neulich 
musste eine andere betagte Mieterin aus dem 
Haus zum Augenarzt begleitet werden und brauch-
te dafür Hilfe. Auch hier war Frau Rennert zur Stelle. 
Sie hält sich in Schwung mit Fitness, Fahrradfahren, 
Rückengymnastik und vielem mehr.

H

Familie Kammin bedankt sich gemeinsam mit der 
HWG bei Lieblingsnachbarin Frau Rennert (Bildmitte) 

für ihre außerordentliche nachbarschaftliche Hilfe.

         Eine 
herzensgute 

    Seele 
          Frau Rennert war die Rettung. 
    Per Telefon gaben die Corona-Erkrankten       
          Wunschlisten mit den Waren 
               des täglichen Bedarfs durch.

Zum 1. Dezember endet die Aktion.  

Rund 60 Lieblingsnachbarn konnten sich in diesem 

Jahr über eine Nettokaltmiete oder eine limitierte 

Sammlertasse freuen. Die HWG bedankt sich herz-

lich bei allen Teilnehmenden und freut sich über 

das vielfältige nachbarschaftliche Engagement. 





2424      Die kleine 
 Mipo

… ist der sechsjährige Marek, 
der in der Südlichen Innenstadt 
wohnt. Er löste richtig „Mond-
landung“ und gewann für seine 
Rätsellösung einen Gutschein  
für das Maya Mare  
und den Zoo.

Weihnachtlicher 
   Buchstabensalat

Insgesamt zehn weihnachtliche Wor-
te verstecken sich in unserem Rät-
sel. Sie können waagerecht oder 
senkrecht geschrieben sein.  
Findest Du alle, dann sende die  
zehn Wörter an*: HWG, Team UK,  
Hansering 19, 06108 Halle (Saale) 
oder per E-Mail an: marketing@
hwgmbh.de. Bitte den Namen 
des Kindes, Telefonnummer und 

Adresse nicht vergessen. Einsende
schluss ist der 15. Januar 2022. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Unser 
Gewinnerkind ...

D F R T P T B M I O L P Ä X S
A N E R O U Z D F H K L V M A
W I B E W C H R I S T K I N D
H K Q D Q A Ü B M V F G T L Y
A O A L J B F A O K I U M C L
Z L D L E B K U C H E N O Z I
Ü A I K G C L M D N T I B M E
L U M V K N J B Z B N P T O B
K S Y I U F G E S C H E N K E
G R S N G U I O M L P O K V D
F E T C E O K G E N G E L P T
Z X E K L I M J N Z H F J S C
U Q R I B K A D V E N T G F S
D C N V J N G B C D K H L T K
W V B G P M O Z Ü F J D A S I

Findest Du den 
richtigen Weg zum
Weihnachtsbaum?


